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Grsßhekzo/lich badisches it $
A n z e i g e b 1 a t t

für de » Neckar - und Maina uvd TauberkrekS ,
^ ». 25 . Mittwochs den 25t«« Marz 1812.

Verordnungen .

Direktorium deS NeckarkreiseS .
<R - 6870 .) Die Einholung der Naturalisations -

Genehmigung vetr -
Da die an S . E . den Minister Großrichter

des franz . Reichs gerichtete Petitionen , welche
de - Bortheil » einer diplomatischen Uebersen .
düng genießen sollen , schon zu Ende des Mo
«atS Juni i . I . an das hvchpreiSl . Ministe ,

rium eingesendet seyn muffen , der diesseitigen
Stelle aber sowohl als den Aemtern Zeit zur« en Besorgung drS dabei Ndlhigen diel»

iß , so siehrt man sich veranlaßt , hie «
mit zu verordnendaß sämmtliche Petitionen
längstens bis den lten Mai l. J . bei den Arm «
kern der Bittsteller übergeben seyn müssen , mit
dem Anhang « , daß sich jeder selbst Len Nach ,
theil zuzuschreiben habe , der « «Seiner vrrspä »
teten Uebergabe erwachsen kann . Zugleich
werden hiermit sämmtliche Aemter de» Neckar «
kreiftS angewiesen , die bei ihnen übergebe «
werdendrn Petitionen längstens binnen 8 Ta -
gen nach ihrer Ueberreichurrg anher « inzusen -
dm . Mannheim den uiren März > 8l2 .

» . Manger . Vckt . Kessler .

Direktorium des NeckarkreiseS .
(N 67; - .) Die RcduktionStabellen der neuen b«.

bischen Maße und Gewichte detr .
Um die ReduklionStabellen der neue « allge »

meinen Maße und Gewicht « dem Publikum
um einen weit wohlfeileren Preis zu vrrschaf »
fen , als dieses durch den Buchhandel grsche »
Heu kann , hat man »lnstweilen dir grvßher .
zoglichen Gefälleverwalkungen Mannheim ,
Oberheidelberg , Moßbach und Waibstadt mit
Sremplarien , welche die Tabellen deS ganze »
GroßherzogthumS in io Abtheilungen rnthal «
te « , versehm , und dieselbm beauftragt daS
Errmplar grbundmum Zwei Gulden 6fr »

an Jedermann zu verkaufe ». Mannheim dm
2lten März lgia .

v . Manger . Vdt . Karg .
Direktorium deö NeckarkrekseS .

(N6 - s6 ) Di « Umlage des Beitrags zur allgemei¬
nen Brandverstchek « ngs .GeseÜschaft detr »

Da vermöge der im RegirrungSblattDlo ' X .
enthaltenen Verordnung vom agten v . M . z«
Bestreitung der im verstoßenen Jahr lgll .
sich ergebenen Brandschaden zwei Kreuzer vo «
jedem 100 fl . Gebäude Anschlag erforderlich
find , so wird andurch sämmtliche » Aemter «
deS NeckarkreiseS aufgegcben , dies« Umlage
« ach Maßgab d«S BrandverficherungS » An »
schlag » vom Jahr 18 » . und der vorliegende »
Brandversicherung - » Ordnung vom ayten De »
zembrr » 807 . sogleich » ornehmen zu laßen » und
dir EknjugStabellen nach »orgenommrnrm Ein¬
zug , dessen Beschleunigung dringend empfoh .
len wird , hieher elnzusenden , die Rezepiurm
aber werden angewiesen , daS Geld in sichere
Verwahrsam « zu nehmen , und bk - zur weitern
Disposition des großherzoglichen Ministe «
riumS de » Inner » m Deposits zu behalten »
Mannheim den sgten März 1812 .

v . Manger . Vdt . Joachim .

Sekanntmachungen .
Direktorium de» Neckarkreise ».

( N . 6770 . ) Nach Rescript de» grvßherzogk .
hochprrlSl . Finanzministerium - ( Strurrdrpar .
tement ) vom ute « d . Nr . 808 . wurde weg ««
dem Aecis von Weinen , die nähere Erläute¬
rung gegeben , daß die » »« Besoldung ». Wein¬
gärten gezogene Weine , wie die der Wein «
prvdueente « . zu behandeln find , von alle »
veikauft werdenden , und von allen Besoldung - »
Weinen , muß aber der AeciS entrichtet wer¬
den . Diener , « elche vo « Dirnstreben gezogene
Meine besitzen , find daher von dlejra Bor »
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räthen den Nccl'S nicht schuldig , wohl aber
von allen Besoldungs - Weinen , und von ge«
kauften Weinen die sie im Keller liegen haben.
Welches zur Rachachtung hierdurch bekannt
gemacht wird.

v. Manger. Vät . Joachim.
Großherzogk . Stadtamt Heidelberg.

Der unten signalisirte Laurenti wollte ge«
siern seine auf dem Leibe tragenden Kleider
dahier gegen andere bei einem Handelsjuden
vertauschen , da diesem lezrern aber Laurenti
unbekannt war , und die Kleider starkmit Blut
beflekt find , so kam der Vorfall zur Anzeige.
Laurenti , welcher nun riugezogen ist , gab bei
feiner Vernehmung an : daß er vor ungefähr
4 Wochen von Düsseldorf , wo . r bei Hansels«
mann Anton Candator als Handln,igsdicner
gestanden , mit einem Attestate von demselben ,
und einem Passe von dem Hrn. Präfekt von
Borck , dann einem Päkchen, in welchem er
kleinere Kleidungsstücke getragen , abgereist
fei , um nach Stuttgart zu gehen , wo er
Kondition gesucht. Zwischen Heilbronn und
Bödigheim stk er vor 14 Tagen in der Nacht
von 3 Kerlö angefallen , beraubt und mißhan
delt worden. Die Kerls hätten ihm 5 Karo-
kin ln Geld , welche er ln daS Hemd einge¬
näht gehabt , dann ungefähr 15 Kronentha,
Uv , so wie etwas Münze und sein Päkchen
genommen . Auf die Brust hätten fie ihn so
sehr gestoßen und geschlagen , daß er Blut
auSgespien habe , woher die an ihm fichtbaren
Spuren von Blut seien. Anzeige von dem
Vorfall habe er nirgends gemacht , und sei
nun Willens nach Frankfurt zu gehe » , wo
er Unterkunft suchen wolle . Um Geld zu bc« i
kommen , habe er dahier seine guten Kleider j
gegen geringere vertauschen wollen . — Er sei 1
längere Zeit bei dem italienischen mit Canda« !
tor in Kompagnie stehenden Handelsmann
Ciolina als Handlungsdiener gewesen .

Obgleich man nun auf der Stelle die Ent«
dtckung zur Prüfung der einzelnen Angaben
Laurentls getroffen hat , so findet man doch
weiter noch für nökhig , diese E,scheioung auch
in öffentlichen Blättern wie hiermit gedieht,
bekannt zu machen , indem vielleicht auch auf
diesem Wege nähere Aufklärungen zu erwirken
find , um wekche man jede refp. Behörde , bei
welcher etwas von LaurentsS Verhältnis be¬

kannt fein könnte, dienstcrgcbenst bittet. Hei .
delverg den rytenMärz 1812.

Pfister. VcU. Gmber.
Signalement. Joseph Laurenti, 35 Jahrealt , katholisch, angeblich ein Handiungsdie«

ner aus Docceno 12 Stunden von Mailand
gebürtig , ist 5 Schuh groß, nntersezter Sta¬
tur mir etwas vorgebeugter Haltung des Kvp»
fes , hat schwarze ganz kraust a la Titus ge-
schm

' ttene Haare , schwarzen Backenbart und
Auzeubraunen, hohe aber durch die Haare bc»
kette Stirne, ist am linken Auge dessen Auge
apfel ganz weiß ist , blind ; das andre Aug»
ist braun , hat ferner eine gewöhnliche Rase ,
dergleichen Mund mit etwas vorstehender Ober»
lippe , gespaltenes Kinn , frische Gesichtsfarbe ,
schwarzen Bart. Er ist ohne Halstuch , be»
kleidet mit einem rölhlich schwarzen Ueberrvk ,woran eine Reihe gelber Metaiiknöpfe , mir
einer rvth und gelb gestreiften Weste von Wie»
ner Kasimirzeug , mit einem neuen feinen Hemde
von gemangter Leinwand , Iimmetbraunen
kasimirncn kurzen Hosen mit Bändeln, sodann
mit einem ganz neuen feinen runden Hute
nach jetziger Mode (a la Robinson ) welcher
inwendig auf dem mit einem französischenAd»
ler versehenen Fabrikwappen die Zeichen B/Ehat , und mit dunkelgrünem Tastet gefüttert
ist. Sein BUk ist uustät, seine Sprache schnell,in gcbrochuem Dialekt nach Art der meisten
deutsch sprechenden Italiener, er spricht nach
seiner Angabe auch italienisch und etwas we»
nigcs französisch.

Wenn Heidelberger Schwkngmehl, GrleS
und andere dergleichen Vikrualien hieher ge»bracht , und bei der hiesigen Polizeidirektionum Erlaudniß zum Verkauf angrsucht wird,
so wird man solchen , in so fern die Ware
sehr gut ist , nicht allein unentgelvlich , sondern
auch auf jede Quantität ohne Einschränkungauf Zentner und achtelS Zentner »erstatten .
Karlsruhe den 2 neuMärz 1812 ,

Der Polizeidirektor .
C. v. Baur.

Auf dem ersten unterm r/ten dkefeS dahier
abgehaltenen Viehmarkt wurden verausgabet
5969 fi. 21* kr. Ankauf wurden abgeschlossen
45. Darunter waren begriffen 2 Pferde , 3 r
Paar Ochsen , 12 Kühe und Stier , der höchste
Ka »f war für 1 Paar Ochsen 360 fl, 45 kr.»



welches hftmlt einem verehrten Publikum be¬
kannt gemacht wird . Sinsheim de» 2rten
Marz 1S12 .

Fürst !. Lekning . Stadtrath .
Schwoll . Preis .

An dem Dienstag vor Joftphus abgehalke-
nen Viehmarkt wurden der etwas ungünsti¬
gen Witterung ungeachtet 7 Pferde , 50 Och«
sen , 84 Stier , und 12 Kühe verkauft , und
daraus die Summe von 10,466 ff. 3 kr. erlöst ,
welches anLurch bekannt gemacht wird . Gochs -
Heim den I7ten März i

-
Sl2 .

Großherzogl . Stadtrath .
Oberbürgermeister May . Y <k . Walcker .

Nach hvchstlandesherrlicher Bewilligung
werden in dahiesiger Stadt Morbach künftig -
brr. alljährlich 6 Rvß <und Wehmäi krr und zwar
Der lte : Den Dienstag nach Maria Lichtmeß.— 2tr . Den lesten Donnerstag im Februar .— Zte : Den dritten Dienstag im März .
— 4t « : Den zweiten Dienstag im Mai .— Zte : Den lezren Dienstag im Oktober .
— Otc : Den dritten Dienstag im Noveinber ,
oder falls auf einen dieser Tägen ein Feiertag
fallen sollte , TagS vorher. Sodann ein Luch¬
markt , »vozu der Mittwochvor Peter u . Paul ;
und - ein Gelplnsekmarkt , wozu der kezte Mitt¬
woch im November bestimmt Ist , abgehalten ,
welches andurch mit dem Bemerken zu Jeder¬
manns Wissenschaft gebracht wird , daß jeder
Roß « und Viehverkäufer sich mit einem Gcsund-
heirsattestat seines Viehes auszuweisen , übri¬
gens aber jeder Verkäufer der Wcggelds > Frei ,
heit , wie nicht minder der nach $ 8Z . bis 87 .
der neuen Zollordnung statt findenden Markt
begünstigungcn sich zu erfreuen habe. Meß¬
bach den 27ten Februar 1812 .

Fürst !. Leiningistber Stadtrath .
Dcetken.

Eemmingen im Ncckarkreise .
Der Bürger Hof aus dem bcnachbmten k.

würrembergischen Städtchen Schweigern hat
dem hirfigen Amt die Anzeige gemacht : Er
habe einen Vaganten von Schweiger » nach
Gemmingen iransportiren sollen ; ruhig sei
dieser ungefähr drei Biertheile des Wegs , so
gar durch den Wald mit ihm fortgegangen ;
ungefähr eine Mertelkunde von hier , aussen
«m Walde , habe ihn der Vagantepldzlichüber »

fallen , in den Graben hinab geworfen , sei
auf ihn hingesprungen , und habe ihn mit ei¬
nem Stein ins Angestcht geschlagen, daß das
Blut herab gelaufen ; die ihm anvertraut ge¬
wesene , und den Vaganten betreffenden Pa¬
piere aber habe derselbe ihm aus der Tasche
entwendet , und sei damit quer Feld ei« eilend
davon geflohen. — Ungeachtet das hiesigeAmt augwbiiklich in den zunächst gelegenen
Waldungen eine Streift veranstaltete , auch
sonst alle mögliche geeignete und in solchen
Fallen unbedingt vvrgeschriebeneMaßregeln in
Anwendung brachte , diesen frechen und aller
Wahrscheinlichkeit nach der öffentlichen Sicher¬
heit sehr gefährlichen Vaganten in die Gewalt
zu bekommen , so sind doch alle Versuche bis
jezt vergeblich gewesen . Alle Justiz - und Po¬
lizei « Behörden werden rinn auf diesen Menschen
aufmerksam gemacht , und ersucht , nach ihm
sorgfältig fahnden , und auf Betreten wohlvcr ,
wahrt hieher einlieftrn zu laßen . Soviel der
Bürger von Schweigern den Entflohenen be¬
schreiben konnte , ist derselbe «tlich und Lo Iah ,
re aft , hat eine schwarze Kappe , ein grünesdunkles Wammis , schwarze n >ft Leder besezte
lange Hosen und Schuhe getragen . UcbrigenS
ist dieser Vorfall ein abermaliger redender Be¬
weis , wie sehr vorsichtig man in Ansehung der
Begleitung der Vaganten fty .n müsse, uud
daß cö besser sei , einen Mann zuviel , alS zu
wenig beizugeben, weil nur darurch derglei,
chen polizeiliche Maßregeln den vorgeftzteu
Zwck , alle ohne Bestimmung sich umher trei¬
bende Jndlviouen in ihre Heimath , an einen
firen Wohnort zu bannen , erreicht werden kön¬
nen. Gemmingen den 2 neu Mä -z 1812 .

Bäuerlen .
In der Nacht vom roten auf den n . Marz

ist der nachbeschriebene Vagabund , welcher
wegen eingestandener Diebstähle bereits zu le¬
benslänglichen Grfängniß verurtheilr gewesen
ist , aus dem Srokhasse in Fuida entwichen.

Friedrich Schmktt , von Durkarvs ,
roth » im Würzdurgischen , von seinen Kam .
meraden und auf dem Lande Tanzstoffel ,
Vigrleisen , Würzburger Schneider
genannt , ZO Jahr alt , mittlerer Statur , hak
hellbraune rund geschnittene am vvrdern Theil
des Kopfs zum Theil ausgefallene Haare ,Bart und Backenharr von gleicher Zarbftgraue
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Augen , spltzr kleine Nase, gewöhnlichenMund ,
schmales blasses Gesicht, schlanken Körperbau .
Bei seiner Entweichung trug derselbe eine halb
rvth halb weiße Ermeljacke von Beydergewand,
weiß« leinene kurze Oberhofen m4 t weißen bei»
»«men Knöpfen auf beiden Seiten , weiße
wollene Strümpfe und Schube mit Riemen ,
eine weiße schmutzige Kappe. Er schnupft
stark Tabak , ist Schneider und Uhrmacher .
Ein Bruder desselben , Jörg Schmitt ,
ftjl zu Würzburg. Alle Polizei « und Justiz «
Behörden werden ersucht , den Entwichene«
im BetretungSfalle zu arretkren , und an die
Kriminal ^ Kommission des Justiz - Departe¬
ments der großherzogl. Regierung in Fulda
aue liefern zu laßen. Mannheim den 2oten
März ißrs .
Großherz . bad . Krim. Pol. Unt Kommission.

Ziegler. Vät. Kiefer.
Da die Patente für die sich al« Weinhänd»

ler declarirt habenden hiesigen Einwohner bei
Unterzeichneter Stelle zur AuSfvkgung einge .
langt sind ; so wird dicS zur Nachricht dersel¬
ben mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß
solche gegen Auflieferung der Quittungen über
daS erst « Quart der Steuer, welchean Schaz .
zungs- Empfänger Diehl zu berichtigen ist ,
und gegen Entrichtung der rcgulirttn Gebühr
von 8 kr. den zrten dieses und r ten April von
Nachmittags r Uhr bis AbendS 6 Uhr in der
RatbSschreiberei in Empfang genommen wer«
den können . Mannheim dev roten März i8m >

Großherzogl. Stadtrath.
Reinhardt. Schubauer,

» aufanträs «.
DaS zux Konkursmasse deS Handelsmann

Heinrich Roofen gehörige HauS Lj«. M . a.
Ne. 12 . wird MontagS den 6te« künftigen
MonatS April Nachmittags z Uhr auf dahte-
sigem AmthauS öffentlich versteigert. Mann¬
heim den löten März t %ia.

Großherzogl. bad .SradtamtSrevtsorat.
Leer».

Künftigen Donnerstag den a6ten d. Nach¬
mittags 2 Uhr , wrrden verschiedene Stücker
Felder hinter dem Materialhof gelegen zu dies«
jährigen Aubm» an den Meistbiechende « ver¬
steigert.

Der E 'genthümerdes ehemaligen Herzoglich,
Zweibtückischen , nachher königlich bairischen
Hotels an dem Komddievpkatze in Mannheim ,
ist gesonnen , dasselbe Mittwoch den itenkünf,
tigen April Nachmittags z Uhr kn dem Lokale
selbst freiwillig öffentlich versteigern zu laßen.
Die sehr erleichternden SreiaungSbedingnlsse
können täglich daselbst eingesehen « erden.

pa chtanträge .
(P . N. 44z .) Dienstags dm zrten l. M.

Nachmittags um zMr wird die Lieferung von
soo Stük eichener Laternen « Pfosten auf dem
Polizei * Büreau an den Wenigstnehmeodeu
versteigert , welches den Steiguvgs » Liebhaber«
hiermit bekannt gemacht wird. Mannheim
am i8ttu Mär, r8l2.

Großherzogl. Stadtamt.
Rupprecht. V<it.Kunkelmann.

« « ; « l g e «.
Unterzekchnetrr , welcher zu Fertigung «big«:

Petitionen durch einen großherzogl. KreiSdt «
rektorialbefchluß vom laten d . (Anzrlgeblatt
Nr, 22 .) besonders empfohlen wurde , ist alle
Tage in der Frühe bi» ip Uhr und Mittag»
von 2 bi» 4 Uhr zu Haufe anzutreffen. De »
Auswärtigen wird er auf portofreies Anweide»
sogleich angeben . was ihm über ihre Verhält,
niffe zu wissen nöthig ist ; nach dessen Mitthei ,
lung st« einer schnellen und billigen Besorgung
versichert seyn können . Mannheim den arten
März 1812 .

Ehrmann, KreiSpraktikant, wohnhaft neben
dem Schneederg Lit. C. z. No. 14.

Der Schuhmachers . Junge Joseph Meck
von hier , 15 Jahre alt , und am Unken Fuße
lahm und hinkend , ist vor ib Tagen auS der
Lehre entlaufen. Er trug bei seiner Entfer«
nuug ein Paar schwarze manchestrrue gestreifte
Hosru und ein graueS Kamisvl. Wer dessen
Aufenthalt in Erfahrung bringt, wird hiermit
ersucht , der Unterzeichneten Mutter des be«
fraglichen Knaben Nachricht zv geben . Mann »
heim den löten März 1812 .

Margarethe Meck. Wittw« , wohnhaft
in lit . K. 4. ISo , 3.
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